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1 Sei Ω ⊂ Rn offen und beschränkt mit ∂Ω ∈ C2, so gilt für ε > 0∫
∂Ω

|u| ≤
∫

Ωε

|Du|+ cε

∫
Ωε

|u| ∀u ∈ H1,1(Ω),

sowie
lim ε−1

∫
Ωε

u =
∫

∂Ω

u ∀u ∈ H1,1(Ω).

2 Sei 1 ≤ m ∈ N und N die Anzahl der Multiindizes α mit |α| ≤ m. Dann ist die
Abbildung

j : Hm.p(Ω) → (Lp(Ω))N ,

u → (Dαu)
eine Isometrie ∀ 1 ≤ p ≤ ∞. Hm,p(Ω) ist daher separabel, wenn p < ∞, und
reflexiv sowie uniform konvex, wenn 1 < p < ∞.

3 Sei 1 ≤ p < ∞, p′ konjugiert zu p, so läßt sich jedes ϕ ∈ Hm,p(Ω)∗ darstellen in
der Form

〈ϕ, u〉 =
∫

Ω

Dαu ηα, (ηα) ∈ (Lp′
(Ω))N .

Der Dualraum von Hm,p
0 (Ω) ist eindeutig beschrieben durch

Hm,p(Ω)∗ = {
∑

|α|≤m

Dαηα : ηα ∈ Lp′
(Ω) } ≡ H−m,p′

(Ω).

4 Beweisen Sie bitte das Lemma von Lions-Magenes, Lemma 1.2.30, über die Fort-
setzbarkeit von Funktionen u ∈ Cm(Rn

+) in ganz Rn unter ”Beibehaltung“ der
Norm.


